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WhyWar.at 
 
> Onlineplattform 
> Workshops 
> Projektarbeit 
 
Wer aber Frieden will, der rede vom Krieg. (Walter Benjamin) 
 
Kriege sind allgegenwärtig. Ob in den Nachrichten, in Filmen oder Videospielen: ständig werden wir 
mit Krieg und Bildern vom Krieg konfrontiert. Warum aber gibt es Krieg, was sind die Ursachen, 
Hintergründe und Folgen? Und was hat Krieg mit mir zu tun? WhyWar.at geht diesen und vielen 
anderen Fragen zum Thema auf den Grund. 
 
Im März 2008 ging die Homepage WhyWar.at nach fast zweijähriger Vorbereitungszeit des 
Friedensbüros online. Auf mehr als 300 Seiten wird versucht, verschiedenste, vorwiegend aktuelle 
Kriege sehr multikausal und zudem beispielorientiert zu thematisieren. Neben Texten, Bildern, Quellen 
und Links beleben interaktive Rätselspiele und Video-Interviews mit ExpertInnen die audiovisuellen 
Eindrücke. Da erklärt die ORF-Journalistin Susanne Scholl die Thematik von weiblichen Terroristinnen 
am Beispiel Tschetschenien, der UN-Sonderberichterstatter Manfred Nowak Folter am Beispiel Nepal 
oder der Friedensforscher Johan Galtung den Begriff Konflikttransformation am Beispiel des 
Afghanistan-Krieges.  
 
Als besonderes Service für Lehrende sind den einzelnen Inhalten methodische Tipps und Hilfen 
beigestellt, die die gelegentlich doch sehr trockene und widerspenstige Thematik bearbeitbar und 
diskutierbar machen soll. 
 
Um diese Inhalte aus der Friedens- und Konfliktforschung nicht im Raum stehen zu lassen, werden 
sie von den Kapiteln „Gefühle“ und „Handeln“ flankiert. Während die Eingangsfrage „Was hat der 
Krieg mit mir zu tun?“ sich mit unseren eigenen Gefühlen, unseren Erfahrungen, unserer persönlichen 
Umgebung auseinandersetzt, schließt „Was können wir tun?“ die Reihe von acht Fragen zum Krieg 
ab. Diese beiden Klammern sind für die Bearbeitung dieser Thematik von besonderer Bedeutung. 
Sprechen am Beginn SchülerInnen über ihre Gefühle, ihre Ängste, ihre Ohnmacht aber auch darüber, 
was am Krieg so faszinierend sein kann, werden zum Abschluss Ideen präsentiert, sich zu Wort zu 
melden, sich künstlerisch auszudrücken, aktiv zu werden oder humanitäre Projekte zu unterstützen. 
 
WhyWar.at 
� vermittelt Wissen über Inhalte, Ursachen und Hintergründe von Krieg 
� fordert zur Stellungnahme und Einmischung auf 
� sucht nach Lösungen und Handlungsperspektiven 

 
WhyWar.at gibt Antworten auf diese Fragen: 
� Was hat Krieg mit mir zu tun? 
� Was ist Krieg? 
� Welche Ursachen haben Kriege? 
� Wer sind die Akteure in Kriegen? 
� Was sind die Folgen von Kriegen? 
� Wie macht man Frieden? 
� Was können wir tun? 

 
WhyWar.at richtet sich an: 
� am Thema Interessierte 
� Jugendliche 
� Schulklassen 
� Jugendgruppen 
� LehrerInnen 
� JugendarbeiterInnen 

 
WhyWar.at 
wird jährlich um Beiträge von SchülerInnen und Jugendlichen zu einem aktuellen Krieg ergänzt und zu 
einer in dieser Form einzigartigen Onlineplattform über und gegen Krieg frei nach dem Zitat Walter 
Benjamins: „Wer den Frieden will, der rede vom Krieg.“ 
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WhyWar.at - Afghanistan 
 
Projektarbeit mit Salzburger Schulklassen 
Im Sommersemester 2008 haben sich folgende 5 Schulen aus Stadt und Land Salzburg mit 8 
Schulklassen und 157 SchülerInnen am Projekt WhyWar.at - Afghanistan beteiligt: 
 
BG/BRG Sport Saalfelden   6a  19 SchülerInnen 
      6s  21 SchülerInnen 
PG Liefering der Herz-Jesu-Missionare  6abc  10 Schüler 
Rudolf-Steiner-Schule Salzburg   9  22 SchülerInnen 

11 20 SchülerInnen 
BORG Mittersill     6a  21 SchülerInnen 
      6b  15 SchülerInnen 
BORG Nonntal     7a  29 SchülerInnen 
 
Themenschwerpunkt Afghanistan 
Auf Basis der Homepage WhyWar.at wurden verschiedene Aspekte von Krieg allgemein und dem 
Afghanistankrieg im besonderen behandelt – von der persönlichen Betroffenheit bis hin zu 
Friedensperspektiven und Handlungsspielräumen. 
 
Recherche und interaktiver Austausch 
Die in die Homepage integrierte interaktive Onlineplattform ermöglichte es den SchülerInnen, sich 
über Diskussionsforen und Wiki-Seiten virtuell zu den aufgeworfenen Fragen auszutauschen und 
klassen- und schulübergreifend zusammenzuarbeiten. In Kleingruppen wurden einzelne 
Themenbereiche recherchiert, die sowohl in der Klasse als auch klassenübergreifend über die 
Onlineplattform diskutiert werden konnten. 
 
SchülerInnen-Wikis 
Kern der Projektarbeit war die Erstellung von Wiki-Seiten, die den Afghanistankrieg von 
verschiedensten Seiten beleuchten. Da konnte es sein, dass zwei SchülerInnen aus Mittersill mit 
einer/m aus Saalfelden und drei aus Salzburg gemeinsam einen Text entwickelten, der die 
Genderproblematik in Afghanistan thematisiert, oder die Menschenrechtssituation; andere den 
Einfluss der Religionen auf den Krieg oder die Problematik von Versöhnung und Wiederaufbau 
recherchierten. Begleitet wurden sie dabei von MitarbeiterInnen des Friedensbüros, die den 
interaktiven Austausch anregten und betreuten. Die gelungenen Ergebnisse der Arbeit an den Wiki-
Seiten werden in die Homepage WhyWar.at übernommen.  
 
Handlungsperspektiven entwickeln 
Um auch in dieser Arbeit nicht bei den Inhalten stehen zu bleiben, gab es die Möglichkeit, in 
informellen Diskussionsforen auch Persönliches anzusprechen und gemeinsam Perspektiven zu 
entwickeln und Aktionen zu planen. Es entstanden Ideen zu Straßeninterviews, künstlerischen 
Produktionen wie die Erstellung von Anti-Kriegs-Karten und -Plakaten oder ein gemeinsamer Aufruf, 
für ein afghanisches Schulprojekt Spenden zu sammeln. Diese gemeinsame Handlungsperspektive 
war von besonderer Bedeutung, ist doch gerade die Auseinandersetzung mit den Kriegen in 
Afghanistan von einer erschreckend lähmenden Perspektivenlosigkeit gezeichnet. 
 
Workshops 
Begleitend zur Recherchearbeit und zum interaktiven Austausch wurden Workshops mit ExpertInnen 
zur Vertiefung abgehalten. 
 
1. Workshop:  
Einführung in das Projekt – Einführung in das Thema allgemein, Einführung in die Projektarbeit 
ReferentInnen: Friedensbüro Salzburg 
 
2. Workshop: 
Zur Lage Afghanistans – Geschichte, Kultur, Alltag. 
ReferentInnen: Khaled Mohammad und Friedensbüro Salzburg 
 
3. Workshop:  
Handlungsperspektiven - Was können wir tun? 
ReferentInnen: Friedensbüro Salzburg 
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Abschlussveranstaltung 
 
Das Projekt schloss am Ende des Sommersemesters mit einem gemeinsamen Projekttag in Salzburg, 
an dem sich alle beteiligten SchülerInnen in Workshops und einer öffentlichen Diskussion mit 
politischen Perspektiven auseinandersetzten, ihre Projektergebnisse präsentierten und mit 
afghanischer Musik und Tanz die gemeinsame Arbeit ausklingen ließen. 
 

Workshops 
 

 
 
� Die Situation von Frauen in Afghanistan 

Mit: Neda Afscha, IT-Assistentin und Expertin für Frauenrechte in Afghanistan 
Neda Afscha berichtete sowohl über die Situation der afghanischen Frauen zur Zeit der 
Taliban, als auch über die Situation der Frauen heute. Außerdem widmete sich der Workshop 
der Fragestellung „Afghanische Frauen in Europa – endlich Freiheit?“ und den Problemen, 
denen Frauen mit afghanischem Hintergrund in Europa gegenüberstehen. Durch die enge 
Verbindung des Themas mit der Biographie der Workshopleiterin gewährte der Workshop 
einen persönlichen und tiefen Einblick in das Leben afghanischer Frauen.  

 
� Meine Bilder von Afghanistan. Vorurteile-Feindbilder-Stereotypen 

Mit: Erik Hörtnagl und Gudrun Painsi, ipsum 
Afghanistan wird hierzulande meist automatisch mit Krieg, Unterdrückung von Frauen und 
islamischem Fundamentalismus in Verbindung gebracht. Die afghanische Lebenswelt wird 
durch Kriegs- und Krisenjournalismus verzerrt dargestellt und erzeugt ein einseitiges Bild 
afghanischer Realität. Der Workshop steuerte dem entgegen, indem Arbeiten Betroffener für 
sich selbst sprechen und persönliche Realitäten schildern konnten. Dadurch wurde die 
notwendige Differenzierung und das Erkennen von Stereotypen und Vorurteilen forciert. 

 
� Helfen in Afghanistan? Die Situation von NGOs und SoldatInnen in Afghanistan 

Mit: Anna Huber, Mitarbeiterin der „Welthungerhilfe Deutschland“ 
Der Nachhaltigkeit von Hilfe in Krisenregionen und der Frage „Wo kommt Hilfe an?“ war ein 
Schwerpunkt des Workshops gewidmet. Außerdem wurden die Rollen der Militärs und 
Hilfsorganisationen in Afghanistan thematisiert. Der dritte Schwerpunkt bezog sich auf die 
Erfahrungen der Workshopleiterin, in einem Land mit fremder Kultur und instabiler 
Sicherheitslage wie Afghanistan vor Ort Hilfe zu leisten. 

 
� Medienberichterstattung aus Afghanistan 

Mit: Andreas Zumach, Journalist und Buchautor 
Unsere Informationen über den Krieg in Afghanistan haben wir nahezu ausschließlich über 
mediale Vermittlung. Der Workshop behandelte folgende Themen: Wie arbeiten Journalisten 
in Kriegsgebieten? Wie kommen sie zu ihren Informationen? Welchen zeitlichen bzw. 
redaktionellen Zwängen sind sie unterworfen? Wie gehen Sie mit Sicherheitsrisiken um? Wie 
setzen sie Bilder und Texte ein? Welche Möglichkeiten haben wir, Informationen objektiv zu 
bewerten und Manipulationen zu erkennen und zu hinterfragen? 
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Präsentation der Arbeiten zu WhyWar.at – Afghanistan 
 

 
 
Kern der Projektarbeit war die Erstellung von Wiki-Seiten, die den Afghanistankrieg von 
verschiedensten Seiten beleuchten. Einige der gelungenen Wiki-Seiten, die in die Homepage 
WhyWar.at übernommen werden, wurden bei der Präsentation gezeigt. 
 
Im Rahmen des Projekts wurden die SchülerInnen außerdem dazu angeregt, gemeinsam 
Perspektiven zu entwickeln und Aktionen zu planen. Beim Abschlusstreffen wurden die Ergebnisse 
dieser Projektarbeit präsentiert: 
 
� Die SchülerInnen des BORG Mittersill hielten selbst Workshops zum Thema in den 

Hauptschulen  Mittersill ab und gaben so ihr im Projekt gesammeltes Wissen an andere 
SchülerInnen weiter. Außerdem gestalteten sie einen Aktionstag mit Bazar in Mittersill, an 
dem sie die Öffentlichkeit vor Ort über Afghanistan und den Krieg dort informierten. Für ein 
afghanisches Schulprojekt konnten Spenden im Wert von 1.000,- Euro gesammelt werden. 
Bei der Abschlussveranstaltung wurde der Spendenscheck an Mir Ghousuddin vom 
Afghanischen Kulturverein Wien übergeben (Bild oben).  

 
� Schülerinnen des BORG Nonntal führten Interviews mit Passanten zu deren Assoziationen mit 

und Wissen über Afghanistan. Das so entstandene Video, das auf WhyWar.at veröffentlicht 
wird, wurde beim Abschlusstreffen präsentiert. 

 
� Schüler des PG Liefering erstellten das Sujet für die Einladungskarten zur 

Abschlussveranstaltung und entwarfen T-Shirts zu WhyWar.at – Afghanistan, die zum Verkauf 
angeboten wurden. Der Erlös aus dem Verkauf kam ebenfalls dem Schulprojekt in 
Afghanistan zugute. Insgesamt wurden 1.500 Euro an Spenden gesammelt.  

 
� SchülerInnen der Rudolf-Steiner-Schule erzählten in einem Tiefeninterview über ihre Gefühle, 

ihre Ängste, ihre Ohnmacht aber auch darüber, was am Krieg so faszinierend sein kann. 
Außerdem erstellten sie Plakate unter anderem zur Situation von Frauen in Afghanistan. 
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Afghanisches Buffet, Tanz und Musik 
 

 
 
Die Tänzerin Mandana Alavi Kia präsentierte uns eine Verbindung aus persischem „Derwischtanz“ 
und Elementen des Ballet, des modernen Ausdruckstanzes und afrikanischer und indischer Muster. 
Anschließend konnte selbst zur Musik der Gruppe Musike Afghani getanzt werden. Die vierköpfige 
Band bot mit Gesang und den Instrumenten Tabla, Keyboard und Harmonika eine mitreißende 
Mischung aus traditioneller afghanischer und moderner Musik dar. Für das leibliche Wohl sorgte der 
Afghanische Kulturverein Wien mit Spezialitäten aus der afghanischen Küche. 
 
 

Podiumsdiskussion 
 

 
 
Bei der abschließenden Podiumsdiskussion mit Andreas Zumach (Journalist, Autor), Anna Huber 
(ehem. Mitarbeiterin der Deutschen Welthungerhilfe in Afghanistan),  Neda Afscha (Expertin für 
Frauenrechte in Afghanistan) und Mir Ghousuddin (Afghanischer Kulturverein Wien) wurden mögliche 
Auswege aus der Gewaltspirale diskutiert. 
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Evaluierung 
 
Am Ende des Semesters hatten die SchülerInnen die Möglichkeit, Feedback zur Projektarbeit zu 
geben. Es wurden Evaluierungsbögen ausgeteilt, die die Bereiche Homepage, Wiki-Seiten, 
Workshops und Gesamtprojekt umfassten. Außerdem konnten die SchülerInnen Anmerkungen zu 
ihren Erfahrungen mit dem Projekt formulieren. Im folgenden ein Auszug aus Zitaten von 
SchülerInnen zum Projekt WhyWar.at - Afghanistan: 
 

„Wir haben sehr viel interessantes über Afghanistan erfahren!“ 
 
„Es war ein sehr interessantes Thema und die Workshops, Wiki-Arbeiten und der Aktionstag 
haben mir gut gefallen.“ 
 
„Mir haben die Workshops sehr gut gefallen, weil der erste Workshop ein guter Einstieg ins 
Projekt war. Auch dass ein Afghane zu uns gekommen ist, fand ich sehr toll, da es was ganz 
anderes ist, wenn jemand über die Situation in Afghanistan spricht und selber aus diesem 
Land kommt.“ 
 
„Das Projekt war eine sehr gute Erfahrung, da ich jetzt so einiges über Kriege und vor allem 
über die Situation in Afghanistan weiß, von der ich vorher eigentlich gar nicht informiert war 
und mich wahrscheinlich auch nicht informiert hätte. Ich finde es auch gut, dass wir unser 
Projekt an die Öffentlichkeit gebracht haben (Aktionstag, Workshops), da auch die anderen 
Leute darüber Bescheid wissen sollten und so vielleicht zum Helfen angeregt wurden.“ 
 
„Die Workshops haben mir an sich sehr gut gefallen, ich habe auch viel Neues erfahren und 
dazu gelernt. Das einzige kleine Minus ist, dass es manchmal sehr theoretisch war und das 
Zuhören sehr schwer gefallen ist. Aber das war meist nicht der Fall. Zu den Wikis möchte ich 
noch sagen, dass ich finde, dass es sehr sinnvoll war. Auch in Supplierstunden, die ansonsten 
meist nicht viel weiterbringen, konnte man an den Wikis immer arbeiten. Im Großen und 
Ganzen finde ich es ein sehr gelungenes Projekt. Durch längeres Recherchieren konnte man 
immer Neues über das Thema herausfinden und so einiges sehr umfangreich behandeln.“ 
 
„Ich habe es sehr spannend gefunden, auch einmal etwas zu machen, das über den normalen 
Schulunterricht hinaus geht und ich finde, man hat hier sehr viel für das spätere Berufsleben 
lernen können und auch in eine andere Sache hineinsehen können. Ich denke auch, dass es 
ein gutes Thema war, weil es sehr aktuell ist und alle Altersgruppen anspricht. Ich finde auch, 
dass unsere Schule sehr engagiert an dem Projekt mitgearbeitet hat und fast alle Schüler 
auch daran interessiert sind. Mir hat das Projekt auf jeden Fall sehr gut gefallen.“ 
 
„Ich finde, das Projekt war eine gute Gelegenheit, das Thema Krieg an die Öffentlichkeit zu 
bringen, da einige Menschen zu wenig über die Situation in Afghanistan Bescheid wissen und 
somit auch nicht helfen können. Ich selber wusste fast gar nichts über Afghanistan und ohne 
dieses Projekt hätte ich mich auch gar nicht informiert.“ 
 
„Es war schon sehr aufwendig, doch ich habe schon recht viel über die Situation in 
Afghanistan lernen können. Ich halte es schon für wichtig, darüber aufgeklärt zu werden.“ 

 
 
Eine detaillierte Auswertung der Evaluierungsbögen wird es im Herbst des Jahres geben. 
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Projektteam 
 
Dipl. Päd. Hans Peter Graß – Projektleitung 
Mag. Hanna Westman – Projektkoordination 
Mag. Beate Ronacher – Öffentlichkeitsarbeit 
Franz Fuchs – Webmaster und Designer 
 

 
 
Redaktionelle MitarbeiterInnen: 
Mag. Gudrun Danter 
Michael Eichinger  
Martin Gmachl 
Dipl. Päd. Hans Peter Graß 
Marlene Hochrainer 
Felix Huber 
Aimée Nyampundu 
Barbara Rodinger 
Mag. Beate Ronacher 
Miriam Rüggeberg 
Desirée Summerer 
Mag. Hanna Westman 
 
Betreuung der SchülerInnen: 
Martin Gmachl 
Dipl. Päd. Hans Peter Graß 
Marlene Hochrainer 
Barbara Rodinger 
Mag. Beate Ronacher 
Miriam Rüggeberg 
Desirée Summerer 
Mag. Hanna Westman 
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Projektträger 
 
 
 
Ein Projekt des: 
 

 
 
 
 
Mit Unterstützung von: 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
In Zusammenarbeit mit: 
 
Afghanischer Kulturverein Wien, Akzente Salzburg, amnesty international, Afro-Asiatisches Institut, 
Versöhnungsbund, IICP, Elfriede-Gmachl-Stiftung, IPPNW, Kulturkontakt Austria, Robert-Jungk-
Bibliothek, Südwind Salzburg 
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Anhang 
 
Einladungskarte Abschlussveranstaltung 
Fotomontage: David Sams und Maximilian Schmid (PG Liefering der Herz-Jesu-Missionare) 
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T-Shirt-Aufdruck WhyWar.at – Afghanistan 
Gestaltet von Schülern des PG Liefering der Herz-Jesu-Missionare 
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SchülerInnen-Wiki-Seiten auf WhyWar.at 
Screenshot 
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Berichterstattung über WhyWar.at – Afghanistan 
Rupertusblatt – Sonntag, 13. Juli 2008 
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WhyWar.at Projektevaluierung 
 

Schule: .......................................................... Geschlecht:    O weiblich  O männlich 
 
Kreuze bitte bei jeder Aussage den Kreis an, welcher am ehesten 
deiner Meinung entspricht. 

Trifft 
sehr zu 

Trifft 
zu 

Trifft 
nicht zu 

Trifft 
gar 
nicht zu

Homepage 

Die Homepage ist optisch ansprechend. Ο Ο Ο Ο 
Die Homepage ist übersichtlich. Ο Ο Ο Ο 
Die Homepage ist informativ. Ο Ο Ο Ο 
Wiki-Seiten 

Die Unterstützung des Redaktionsteams bei der Bearbeitung der Wikis war... 
   Ο sehr gut               Ο gut               Ο weniger gut               Ο nicht gut 
Die Ansprüche zur Bearbeitung der Wiki-Seiten waren... 
   Ο zu hoch               Ο genau richtig               Ο zu niedrig 
Durch die Arbeit an den Wikis habe ich... 
   Ο sehr viel             Ο viel             Ο wenig          Ο sehr wenig                    ... zum Afghanistankrieg gelernt. 
Gesamtprojekt 

Vor dem Projekt war ich an Kriegsthematiken... 
   Ο sehr interessiert              Ο interessiert              Ο weniger interessiert             Ο nicht interessiert 
Seit dem Projekt bin ich an Kriegsthematiken... 
   Ο sehr interessiert              Ο interessiert              Ο weniger interessiert             Ο nicht interessiert 
Die Zusammenarbeit mit den anderen SchülerInnen war... 
   Ο sehr gut              Ο gut              Ο weniger gut              Ο nicht gut 
  
Was habe ich mitgenommen... Trifft sehr 

zu 
Trifft zu Trifft 

nicht zu 
Trifft gar 
nicht zu 

Inhaltliches Wissen zu Afghanistan Ο Ο Ο Ο 
Kritische Denkweise Ο Ο Ο Ο 
Interesse an Politik Ο Ο Ο Ο 
Interesse am Weltgeschehen Ο Ο Ο Ο 
Aktionsfreude Ο Ο Ο Ο 
Teamfähigkeit Ο Ο Ο Ο 
Sonstiges und zwar: 
 
 
 + Das hat mir am Projekt besonders gut gefallen: 
___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

- Das hat mir am Projekt nicht gefallen: 
___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________
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Bewertung des 
Workshops 
„Einführung 
 in das Projekt“

Bewertung des 
Workshops 
„Zur Lage 
Afghanistans“ 

Bewertung des 
Workshops am 
Abschlusstag 
(ankreuzen): 
 
O  Frauen in 
     Afghanistan 
 
O  Bilder von 
     Afghanistan 
 
O  Helfen in 
     Afghanistan 
 
O  Medienbericht- 
     erstattung aus 
     Afghanistan 

Beurteilungs-
schema: 
 
Auftreten 
Erscheinungsbild, 
Körpersprache 
(Gestik, Mimik), 
Ausstrahlung, 
Kommunikation 
zwischen SchülerIn 
und 
Vortragender/Vor-
tragendem, etc. 
 
Begeisterung 
Der Vortrag hat 
mich begeistert und 
motiviert 
 
Atmosphäre 
Angenehme, 
freundliche 
Stimmung  
 
Gestaltung 

Struktur des 
Workshops, 
Abwechslungsreich-
tum, 
Zeitmanagement 
 
Informationsgehalt
Gute inhaltliche 
Einführung in das 
Thema, 
Verständlichkeit, 
Sachverständigkeit, 
Vermittlung der 
Informationen, 
Fragen wurden 

Bewertung der Workshops 


